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Charity-Aktion auf dem Stadtfest 2024

Beim diesjährigen Steinbacher Stadtfest haben Phi-
lipp Schütz und Tarik Elsayed in der beliebten Bier-
gondel auf dem Festplatz zusammen mit weiteren 
Freunden den Standdienst am Samstag übernom-
men. Von morgens bis in die Nacht hinein standen 
die beiden engagierten Helfer mit ihren Freunden 

dort und sorgten für den Ausschank der Getränke.
Philipp und Tarik sind bekannt für ihr regelmäßiges 
Engagement für Charity-Organisationen. Mit der 
Durchführung von Veranstaltungen sammelten sie 
bereits in der Vergangenheit Spenden, die sie ver-
trauenswürdigen Organisationen zukommen ließen. 
Auch für das Stadtfest hatten sie eine besondere 
Idee: Sie baten den Gewerbeverein, dass sie das ge-
sammelte Trinkgeld für einen guten Zweck verwen-
den dürften. Diesem Wunsch kam der Gewerbever-
ein gerne nach.
Dank der Großzügigkeit der Besucherinnen und Be-
sucher, die über zwei Tage hinweg das Trinkgeldglas 
reichlich füllten, kamen beeindruckende 580 Euro zu-
sammen. Zusätzlich haben zwei Privatpersonen, der 
Gewerbeverein sowie Philipp und Tarik selbst weitere 
Beträge gespendet, sodass die Gesamtsumme auf 
1000 Euro erhöht werden konnte.
Die beiden jungen Männer begannen bereits im letz-
ten Jahr damit, ihr Trinkgeld für wohltätige Zwecke 
zu verwenden. Die Besucher des Stadtfests zeigten 
sich auch dieses Jahr wieder großzügig, da sie wuss-
ten, dass ihr Geld einem guten Zweck zugutekom-
men würde. Philipp und Tarik entschieden sich, die 
Summe an die Organisation „Visions for Children“ zu 

spenden, die weltweit für die Bildung benachteiligter 
Kinder tätig ist.
„Visions for Children“ ist ein gemeinnütziger Verein 
aus Hamburg, dessen Ziel es ist, die Lernbedingun-
gen und Bildungsqualität an Schulen in Kriegs- und 
Krisengebieten zu fördern und langfristig zu ver-
bessern. Die Organisation agiert unabhängig von 
politischen, religiösen oder ethnischen Interessen 
und lehnt fi nanzielle Unterstützung von Unternehmen 
ab, die durch ihre Produkte oder ihr Handeln Kinder 
gefährden oder der Arbeit für Kinderrechte entgegen-
stehen.
Philipp und Tarik haben bereits angekündigt, dass sie 
diese Aktion im nächsten Jahr wiederholen möchten 
und bedankten sich herzlich bei den Stadtfest-Besu-
chern für ihre Unterstützung und die positive Annah-
me der Aktion. Der Gewerbeverein Steinbach freut 
sich über das Engagement der beiden und unterstützt 
diese lobenswerte Initiative.
Walter Schütz, der Vorsitzende des Gewerbevereins, 
fasste die Stimmung zusammen: „Als Gewerbeverein 
sind wir sehr stolz, dass die Biergondel zu einem gu-
ten Zweck genutzt werden konnte. Es ist toll, wenn 
sich junge Leute für sowas einsetzen. Wir freuen uns 
schon auf nächstes Jahr!“

Steinbachs Damen feiern
Klassenerhalt in der Hessenliga

Gruppenliga – Verbandsliga – Hessenliga – Klassen-
erhalt: Die Steinbacher Tennisdamen unterstreichen 
ihre herausragende Entwicklung der letzten drei Jah-
re nach zwei Aufstiegen mit dem Verbleib in Hessens 
Spitzenklasse. 
Drei aufregende Wochen mit acht herausfordernden 
Spielen liegen hinter dem Team um Mannschafts-
führerin Mara Beyerle, und es war spannend bis zur 
letzten Minute. Von Anfang an war klar, dass das jun-
ge Steinbacher Team – bis auf die französische Spit-
zenspielerin Estelle Cascino waren alle Spielerinnen 
19 Jahre oder jünger – nicht mit den Topteams der 
Liga mithalten kann. Hier standen die jungen Damen 

mitunter Profi spielerinnen gegenüber, die auf der 
Tennis-Weltrangliste ehemals oder aktuell auf Rang 
200 oder besser platziert sind. Daher lautete das Sai-
sonziel: Klassenerhalt. Und so freuten sich die jungen 
Spielerinnen, die mit Ausnahme von Estelle Cascino 
alle erstmalig Hessenligaluft der Aktiven schnup-
perten, über jeden erfolgreichen Angriffsschlag und 
jedes Ass gegen teils übermächtige Gegnerinnen. 
Trotz verletzungs- und krankheitsbedingter Absagen 
mehrerer Steinbacher Topspielerinnen und sechs 
Niederlagen in Folge, darunter die bitterste gegen 
den THC Hanau mit vier verlorenen Match-Tiebreaks, 
blieb die Stimmung im Team gut. Alle Augen waren 

auf das letzte – entscheidende – Spielwochenende 
gerichtet.
In dieses startete der TC Steinbach als Tabellen-
schlusslicht, zunächst beim zweiten Hessenliga-Auf-
steiger, dem TV Buchschlag. Nachdem Mara Beyer-
le, Katharina Dreibholz und Juliane Koschinski an 
den Positionen 4, 5 und 6 ihre teils heiß umkämpften 
Einzel gewinnen konnten, mussten die Doppel ent-
scheiden. Und hier ließen Juliane Koschinski/Estelle 
Cascino und Katharina Dreibholz/Leyla Elmas nichts 
anbrennen, so dass die Steinbacher mit 5:4 ihren 
ersten Saisonsieg mit nach Hause nehmen durften. 
Die Entscheidung würde, wie schon so oft, beim Lo-
kalderby gegen den TC Schwalbach fallen, die als 
Nachrücker in die Hessenliga aufgestiegen waren. 
Angefeuert von zahlreichen Fans im Steinbacher 
Wald gewannen Estelle Cascino, Leyla Elmas, Mara 
Beyerle und Juliane Koschinski überlegen ihre Einzel 
und das Team brauchte nur noch ein Doppel für den 
Klassenerhalt. Am Ende jubelten die Steinbacher 
sogar über zwei in zwei Sätzen gewonnene Doppel 
von Dreibholz/Elmas und Koschinski/Cascino und 
sicherte sich mit diesem 6:3-Erfolg den Verbleib in 
Hessens Königinnenklasse, an deren Spitze dieses 
Jahr der TC Bad Vilbel steht. TC Steinbachs Sport-
wart Dirk Eiwanger: „Wir sind unglaublich stolz auf 
unsere junge Mannschaft. Trotz der teils unglück-
lichen Niederlagen ist sie immer positiv geblieben, 
hat an sich geglaubt und am letzten Wochenende 
ihre mentale und spielerische Stärke bewiesen. Tolle 
Leistung!“ 
Für die TCS-Damen spielten: Estelle Cascino, Indira 
Lepage, Leyla Elmas, Aya Matsunaga, Mariella Gelb-
ke, Lilly Cvanciger, Mara Beyerle, Helena Geißler, 
Katharina Dreibholz, Juliane Koschinski, Katja Sachs. 
Für Mara Beyerle (Mannschaftsführerin), Katharina 
Dreibholz und die amtierende Hessenmeisterin U18 
Juliane Koschinski geht es nach den Sommerferien 
in der Hessenliga der U18 weiter. Hier steht das Team 
des TC Steinbach aktuell auf Position zwei der Ta-
belle und möchte eine herausragende Saison am 7. 
September nach dem Spiel gegen RW Gießen mit 
einem Platz auf dem Treppchen krönen.

Das Damen 1-Team des TC Steinbach (v.l.n.r.): Juliane Koschinski, Katharina Dreibholz, Helena Geißler, 
Mara Beyerle, Mariella Gelbke, Lilly Cvanciger, Estelle Cascino, Trainer Vinzent Banzer

Phorms baut den eigenen 
Schulbusbetrieb zum Steinbacher 

Campus Taunus weiter aus
Schulmobilität muss ganzheitlich für alle Kinder, von der 

Kita bis zum Gymnasium, funktionieren.

Die staatlich anerkannte Phorms Schule Frankfurt in 
freier und privater Trägerschaft mit zwei Schulstand-
orten in Frankfurt City und Steinbach (Hochtaunus-
kreis) bietet Kindern und Jugendlichen bilinguale 
deutsch-englische Bildung von der Kita bis zum Ab-
itur an. Um zum Phorms Taunus Campus zu gelan-
gen, bestehen für alle Kinder verschiedene Möglich-
keiten, den Schulweg zu bestreiten. Von den ab dem 
kommenden Schuljahr rund 750 Kindern am Phorms 
Taunus Campus sind etwa 80 Kitakinder, die den täg-
lichen Anfahrtsweg noch nicht selbständig zurückle-
gen können - das gilt ebenso für junge Grundschüle-
rinnen und -schüler. Die Belange dieser Kinder fi ndet 
in dem vom Phorms Campus Taunus bereits 2020 
entwickelten Schulmobilitätskonzept ebenso Berück-
sichtigung wie die verschiedenen Möglichkeiten, die 
Schule eigenständig zu erreichen.
Bereits seit der Gründung des Taunus Campus 2011 
gibt es eine eigene Schulbuslinie, die zwischen 
Frankfurt-Holzhausenviertel und Steinbach verkehrt 
und anfänglich rund 50 Kinder beförderte. Im Winter 
2024 wurde eine zweite Frankfurter Linie (ab Europa-
viertel) in Betrieb genommen. „Wir freuen uns sehr, 
dass wir dieses Angebot für unsere Schüler und Eltern 
nochmal deutlich ausbauen können“, sagt Alexander 

Thoms, Geschäftsführer der Schule. „Nach den Som-
merferien werden wir die Anzahl der Linien auf vier 
verdoppeln und auch die Zahl der beförderten Schüler 
steigt auf rund 120. Wir entlasten damit die Straßen 
rund um Steinbach damit nochmals um rund 60 PKW 
und freuen uns natürlich, dass auch die neuen Linien 
bei den Eltern auf positive Resonanz stoßen“.
Nach den beiden Frankfurter Linien „City“ (ab Holz-
hausenpark) und „Süd“ (ab Europaviertel), startet 
mit dem ersten Schultag 24/25 nun die Linie „West“ 
(Kelkheim – Liederbach - Bad Soden – Sulzbach – 
Schwalbach – Phorms), um diese Gemeinden im 
Main-Taunus-Kreis besser anzubinden. Als weiterer 
Zubringer startet außerdem die Linie „Ost“ (Bad Hom-
burg – Frankfurt-Riedberg – Phorms), da es aus Bad 
Homburger Richtung aktuell im ÖPNV nur Umsteige-
verbindungen gibt. „Der Vorteil des Schulbusses ist, 
dass die Kinder fest gebuchte Plätze haben und von 
einem zentralen Abholpunkt in der jeweiligen Stadt 
direkt zur Schule gefahren werden, also kein Umstei-
gen, kein falscher Bus, kein Ausfall bei Streik, genau 
wie unser Unterricht“, bestätigt Schulleiterin Gabriele 
Schorn. Das für die Eltern kostenpfl ichtige Zusatzan-
gebot richtet sich an alle Kinder und Jugendlichen ab 
der Eingangsstufe.

Gemeinsam für bessere 
Fahrradmobilität vor Ort

Zwei große Fahrradaktionen starten am 1. Sep. 2024 
in Steinbach: das „Stadtradeln“ und der „ADFC Fahr-
radklimatest 2024“! 
Auch wenn es zwei verschieden Veranstaltungen 
sind, haben sie beide denselben Hintergrund: durch 
Bürgerbeteiligung aufzeigen, wo der Radverkehr in 
Steinbach und Umgebung einfacher und sicherer ge-
staltet werden kann, wo es noch hakt und wo welche 
Probleme auftreten. 
Die Stadt Steinbach unterstützt beide Aktionen me-
dial.

Stadtradeln: im Hochtaunuskreis beteiligt sich 
Steinbach erneut an der jährlich wiederkehrenden 
3wöchenigen Veranstaltung. Es sollen in dieser Zeit 
möglichst viele Kilometer auf dem Fahrrad zurückge-
legt werden, egal ob jung, ob alt, ob in der Freizeit, 
dem Weg zur Arbeit, zur Schule, zum Sport, zum Ein-
kaufen oder sonstigen Gelegenheiten. Um Verkehrs-
planer*innen die zurückgelegten Wege aufzuzeigen, 
kann (muss aber nicht) auf einer kostenlosen App je-
der gefahrene Kilometer anonymisiert aufgezeichnet 
werden. So werden Schwerpunkte herausgefunden 
und Verkehrssituationen analysiert.
In Steinbach wird es mehrere Teams verschiedener 
Interessengruppen geben. Aufgelistet werden Einzel- 
und Gesamtkilometer je Gruppe. Aber Hauptziel ist 
eine möglichst hohe Gesamtkilometerleistung aller 
Teilnehmenden am Ende der Veranstaltung! Jede/r 
kann sich online auf der Seite www.stadtradeln.de/
steinbach einem Team anschließen oder auch ein 
neues, eigenes Team gründen! Es gibt auch diesmal 
wieder verschiedene Gewinne!
Zu einer gemeinsamen Eröffnungsfahrt am 1. Sep-
tember aller Interessierten mit Bürgermeister Steffen 
Bonk wird die Stadt Steinbach einladen. Bitte die 
Presseberichte hierzu beachten.

ADFC-Fahrradklimatest: Das Mitmachen bei der 
zeitgleich startenden Aktion-„Fahrradklimatest 2024“ 
erfordert nicht einmal das Aufsteigen aufs Fahrrad: 
bundesweit wird durch eine ca. 10 minütige Bewer-
tung die Fahrradfreundlichkeit jeder teilnehmenden 
Gemeinde bewertet. Schwerpunktthema diesmal: 
„Miteinander im Verkehr“ Das aktuelle Schwerpunkt-
thema stellt Fragen zur gegenseitigen Rücksichtnah-
me, zum Überholabstand oder zum Platzangebot für 
Radfahrende im Straßenraum. Mitmachen lohnt sich: 
jede Teilnahme zählt! Damit die Ergebnisse eine hohe 
Aussagekraft erhalten, ist es wichtig, von möglichst 
vielen Radfahrenden Rückmeldungen zu bekommen. 
Online oder per Papierfragebogen kann vom 1.09. bis 
30.11.2024 daran teilgenommen werden. 
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

7. TuS Wanderung 2024

Mal sehen was die Kurstadt zu bieten hat: Bad Soden (Taunus)
Präambel: Als in der Jahreswanderpla-
nungssitzung Ende 2023 diese Wanderung 
den jeweiligen Wanderleitern zugesprochen 
wurden, waren Ute und Jürgen R. sofort be-
reit diese Tour gemeinsam zu planen und 
zu organisieren. Doch das Schicksal hatte 
es anders vor. Jürgen R. ist leider völlig un-
erwartet von uns gegangen. Gerne erinnern 
wir uns anlässlich dieser - „seiner“ Wande-
rung - an unseren Jürgen R.  Er hätte auch 
diese Wanderung noch gerne mitorgani-
siert, aber es hat nicht sollen sein. Jürgen 
R. wir denken immer an dich.
Ute und Klaus übernahmen den Part von 
Jürgen R. und richteten diese Wanderung 
auch in seinem Verständnis aus. Danke 
dafür.
Die Fitten: Pünktlich um 8:40 Uhr begann 
die Fahrt der 12 Fitten nach Bad Soden.
Dort ohne Streikauswirkung – wie man es 
mittlerweile gewohnt war – angekommen, 
starten die ordnungsgemäß angemeldeten 
zwölf Wander:innen  wandernd, unter der 
Leitung von Ute, vom Bahnhof Bad Soden 
aus. Entlang des Wiesenweges ging es in 
die kleinen Gassen der Altstadt Bad Soden, 
die sich sehen lassen kann, mit liebevoll de-
korierten Höfen und schmucken Fachwerk-
häuschen. Im Wilhelmspark sprudelten ein 
paar Brunnen, deren Wasser niemand pro-
bieren mochte, obwohl es Heilquellen sind. 
Es hatte wohl niemand ein Leiden, und mit 
kurzem Blick auf das Hundertwasserhaus 
gingen wir die Talstraße entlang dem Sulz-
bach folgend bis zum Schwimmbad. Im Al-
tenhainer Tal ging es dann links hinauf über 
einen beschatteten Waldweg bis zu unserer 
ersten Rast. Nach der Stärkung wanderten 
wir weiter und überquerten die B 519. Ein 
Obst- und Gemüsestand, der an der Stra-
ße aufgebaut war, wurde gestürmt, und 
einige Wanderinnen und Wanderer kauften 
sich Kirschen, Brombeeren und Aprikosen. 
Danach folgte ein Abenteuerweg. Über 

Pfützen mussten wir springen und etwas 
gebückt gehen, da der Weg nicht gepfl egt 
wurde. Kurz vor der Roten Mühle mussten 
wir noch zwei Bäche überqueren (der Brau-
bach fl ießt in den Liederbach). So manch 
eine(r) bekam nasse Füße. Kurze Rast und 
Socken trocknen an der Roten Mühle.
Der Weg führte uns weiter auf einer Wiese 
nach Schneidhain, mit Blick auf die König-
steiner Burg, durch den Johanniswald und 
an den Obstgärten von Altenhain vorbei. 
Später hatten wir einen wunderschönen 
Ausblick auf das gesamte Rhein-Main-Ge-
biet bis zum Odenwald. Die verspiegelten 
Würstchenbuden von Frankfurt leuchteten 
in der Sonne.Am Alten Kurpark in Bad So-
den gab es Eis und bald ging es dann zu 
unserer Einkehr mit sehr gutem Essen und 
einer sehr netten Bedienung.
Die Freudigen: Pünktlich um 10.30 Uhr 
sammelten sich 10 Freudige WanderInnen 
auf dem Freien Platz, um mit dem 252er 
Bus nach Niederhöchstadt zu fahren. Dort 
stiegen wir in die S4, wo schon Anne, Jür-
gen und Katharina auf uns Freudige warte-
ten. Die jetzt 13 Personen starke Gruppe 
begann in Sulzbach-Nord die mit 6,5 km 
vor gewanderte Tour. Unterwegs luden die 
„nicht so fi tte Gruppe“ an einladenden Sitz-
gelegenheiten, wie Bänke, Baumstämme 
usw., zum Verschnaufen ein.Um dabei den 
wunderbaren Eichwald zu genießen.
Am Eingang zu Neuenhain war unbedingt, 
bei diesem klaren Wetter, dem „Frankfurter 
Blick“ einen Wimpernschlag zu gönnen. 
Wunderschön diese Metropole mit seinen 
prägenden Wolkenkratzern und direkt vor 
uns die Stadt Schwalbach. Auch der Blick 
zum Großen Feldberg sowie zur Burgen-
stadt Kronberg war grandios. Direkt zum 
Anfassen.
Durch eine architektonisch ansprechende 
Wohnsiedlung ging es weiter zur Burgwarte, 
wo eine etwas krafttanken könnende Pause 

eingelegt wurde. Danach führte unser Klaus 
die ihm anvertrauten Freudigen durch den 
Bad Sodener Kurpark Richtung wohlver-
dientem Einkehrschwung.
Die Freudigen waren vor den Fitten da um 
mitten auf einem großen Platz im Freien die 
Tische und Sitzgelegenheiten so zu arran-
gieren, dass auch die bald ankommenden 
Fitten genügend Platz fanden.
Nun hatte die sehr nette und gesprächige 
Bedienung alle Hände voll zu tun, um fast 
40 WanderInnen mit kalorienreichem Essen 
und kühlen Getränken zu versorgen.
Danach gestärkt zum Bahnhof um mit der 

S 4 zurück nach Steinbach (Taunus) zu ge-
langen. Während der Rückfahrt war eine 
gute Gelegenheit in einem fi t/freudigen 
Gedankenaustausch zu pfl egen den tollen 
Wandertag nochmal in Gedanken Revue 
passieren zu lassen.
In unserer Heimat angekommen war ein 
leckeres Eis im ehemaligen Quellenhof ein 
unbedingtes „Muss“. Es waren 6 übrigge-
bliebene TuS-Süßmäuler, die es sich nicht 
nehmen ließen diesen Tageswanderab-
schluss zu zelebrieren.
 Erstellt von Ute sowie den Korzen
 (Sabine und Klaus)

TuS Steinbach Tischtennis

Wieder aktiv in der Runde
und im Pokal

Nachdem sich die Tischtennisabteilung in 
der letzten Zeit auf freizeitorientierten Sport 
konzentriert hatte, nimmt mit Beginn der neu-
en Tischtennisrunde wieder ein Team aus 
Steinbach am Wettkampfbetrieb teil. Durch 
die tolle Unterstützung unseres ehemaligen 
Abteilungsleiters Harald Feuerbach konnten 
die bürokratischen Hürden genommen wer-
den und unser Team startet im September 
in der Kreisklasse 3 des Hochtaunuskreises. 
Sicher werden wir als gemischtes Team aus 
erfahrenen und neuen Spieler*innen Lehr-
geld zahlen, aber das Motto „dabei sein ist 

alles“ gilt gerade in der ersten Saison für 
uns. Selbstverständlich suchen wir noch 
Verstärkung, wer also gerne an Punktspie-
len teilnehmen möchte ist genauso gerne 
bei unserem Training gesehen, wie Freizeit-
spieler*innen. Derzeit fi ndet das Training 
donnerstags von 19:30 bis ca. 22 Uhr in der 
vereinseigenen Friedrich-Hill-Halle in der 
Obergasse statt. Bei genügend Interesse 
könnte aber auch am Freitagabend noch 
eine Spielmöglichkeit angeboten werden. 
Schaut mal ab dem 29. August um 19:30 Uhr 
vorbei. Oliver Rodenhäuser

TuS Steinbach Gerätturnen (weiblich) 
Kaum eine andere Sportart bietet derart 
vielfältige Bewegungsmöglichkeiten wie 
das Gerätturnen! Es ist die ideale Basis zur 
Körperschulung in Beweglichkeit, Haltung 
und Kraft. Turnen stellt eine Kombination 
aus Körperbeherrschung und Konzentration 
dar. In diesem Sport werden außerdem das 
Gleichgewichtsempfi nden und die Körper-
spannung gezielt gefördert. 
Das Angebot gilt für Kinder ab dem Grund-
schulalter. Die Kinder werden langsam 
an die Turngeräte herangeführt. In einem 
Trainings-Mix werden die elementaren 
Grundlagen vermittelt.  Dazu gehören Kräf-
tigungs- und Dehnübungen aller Muskel-
gruppen oder Konditionsverbesserung.  
Altersgemäß werden die Inhalte der grö-

ßeren Leistungsfähigkeit der Kinder an-
gepasst. Vielfältige Bewegungsformen wie 
z.B. Stütz, Schwung, Beugung, Streckung 
und Rotation gehören zu den Lerninhalten. 
Sportgeräte wie die Airtrack-Bahn, Tram-
polin, Barren und Ringe ergänzen dabei 
die Klassiker wie Reck, Balken, Boden und 
Sprung. Das Trainingsprogramm erstreckt 
sich dabei von einzelnen Elementen bis hin 
zu einem ganzen Übungsablauf. 
Unser Training fi ndet mittwochs von 17:00 – 
19:00 Uhr in der Friedrich-Hill-Halle, Ober-
gasse Steinbach statt. Schaut doch einfach 
mal auf eine Schnupperstunde vorbei.
Ihr habt Fragen oder wollt Euch vorab infor-
mieren? Einfach per E-Mail an: sport@tus-
steinbach.de. Euer Gerätturnen-Team

FSV Senioren starten mit Niederlage und Unentschieden in die neue Spielzeit
Zum Saisonauftakt empfi ng unsere Erste 
Mannschaft den letztjährigen Vizemeister 
aus Oberhöchstadt. Da unser Gegner nach 
dem verpassten Aufstieg einige Leistungs-
träger verloren hatte, rechneten wir uns 
gute Chancen auf einen Erfolg aus. Doch 
bereits nach dem Pokalsieg gegen Ein-
tracht Oberursel war die ohnehin knappe 
Personaldecke durch Urlaube weiter aus-
gedünnt. Und Jan Rockmann, der schon die 
gesamte Rückrunde verletzt ausgefallen 
war, hatte sich im Pokalspiel kurz vor dem 
Abpfi ff erneut schwerer verletzt.
Und so dauerte es keine drei Minuten, bis 
wir bereits in Rückstand geraten waren. Die 
nächste Verletzung (Jeffrey Pangeko hatte 
sich nach überstandener Muskelverletzung 
gerade wieder gesund gemeldet) folgte 
prompt, bevor Zino Zampach eine schöne 
Kombination zum Ausgleichstreffer nutzte 

In der Folgezeit gab es einige Chancen zur 
Führung, aber es blieb bis zur Halbzeitpau-
se beim 1:1. In der zweiten Hälfte verfl achte 
die Partie zunehmend und kein Team konn-
te sich nennenswerte Möglichkeiten erspie-
len. So fi el die erneute Gästeführung eher 
überraschend, konnte jedoch durch Cem 
Bektas umgehend egalisiert werden. Als 
kurz darauf ein Oberhöchstädter Spieler die 
Rote Karte sah, schien sich das Blatt end-
gültig in Richtung FSV zu wenden. Doch in 
der Nachspielzeit fi el dann leider der aus 
Steinbacher Sicht bittere Siegtreffer der 
SGÖ.
Auch unsere Zweite Mannschaft hatte 
gleich eine Topmannschaft zu Gast. Der 
1.FC Oberstedten, wie wir im letzten Jahr 
noch C-Ligist, gilt als ein ernstzunehmen-
der Kandidat für den Aufstieg. Doch unsere 
Mannschaft zeigte von Beginn an, dass man 

keine Punkte verschenken wollte. Die frühe 
Führung durch Marvin Urban half da mit und 
der Spielstand hatte bis in die zweite Halb-
zeit hinein Bestand. Als dann doch bei brü-
tender Hitze der Ausgleich fi el und unsere 
Spieler mehr und mehr dem Tempo Tribut 
zollen mussten, schien der nächste Gegen-
treffer nur eine Frage der Zeit zu sein. Doch 
nach einem Doppelschlag durch Maxim Go-

fer und Lukas Gießen stand es plötzlich 15 
Minuten vor Spielende 3:1. Doch die Ober-
stedter konnten noch einmal kontern und in-
nerhalb von zwei Minuten ausgleichen. So 
blieb es am Ende beim leistungsgerechten 
Unentschieden.
Unsere nächsten Heimspiele:
25.08. 12:45 FSV II – EFC Kronberg II
15:00 FSV I – SG Ober-Erlenbach

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
Mittwoch, 04. September 2024 von 17:00 
bis 19:00 Uhr
und Samstag, 14. September 2024 von 
10:00 bis 13:00 Uhr
Im Seniorentreff Kronberger Straße 2

Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung 
zu supergünstigen Preisen: Wir haben noch 
schöne Sommerkleidung in vielen Größen 
für Damen und Herren und Jugendliche und 
vieles mehr! AWO Vorstand Steinbach
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STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER STADTVERORDNETENVORSTEHER 
 
 
 
 
 

Steinbach (Taunus), den 10.11.2022 
 
 
 

Bürgerversammlung 2022 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
 
zur Bürgerversammlung 2022 lade ich Sie recht herzlich für  
 

Dienstag, den 29. November 2022, 19.00 Uhr 
 
in das Bürgerhaus, Untergasse 36, Saal Steinbach-Hallenberg ein. 
 
 
Es sollen folgende Themen behandelt werden: 
 
1. Aktuelles 
 
2. Haushaltssituation 2023 
 
3. Sachstand Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“ 
 
4. Sachstand Städtebauförderprogramm „Lebendige Zentren“ 
 
5. Verschiedenes 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.  
Jürgen Galinski 
Stadtverordnetenvorsteher 

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER STADTVERORDNETENVORSTEHER 
 
 
 
 
 

Steinbach (Taunus), den 14.08.2024 
 
 
 

Bürgerversammlung 2024 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
 
zur Bürgerversammlung 2024 lade ich Sie recht herzlich für  
 

Dienstag, den 03. September 2024, 19.00 Uhr 
 
in das Bürgerhaus, Untergasse 36, Saal Steinbach-Hallenberg ein. 
 
 
Es sollen folgende Themen behandelt werden: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Stadtverordnetenvorsteher 
 
2. Finanzsituation und Grundsteuer ab 2025 
 
3. Aktueller Sachstand Projekte 
 
4. Fragen an den Bürgermeister 
 
5. Verschiedenes 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Jürgen Galinski 
Stadtverordnetenvorsteher 
 

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER STADTVERORDNETENVORSTEHER 
 
 
 
 
 

Steinbach (Taunus), den 14.08.2024 
 
 
 

Bürgerversammlung 2024 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
 
zur Bürgerversammlung 2024 lade ich Sie recht herzlich für  
 

Dienstag, den 03. September 2024, 19.00 Uhr 
 
in das Bürgerhaus, Untergasse 36, Saal Steinbach-Hallenberg ein. 
 
 
Es sollen folgende Themen behandelt werden: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Stadtverordnetenvorsteher 
 
2. Finanzsituation und Grundsteuer ab 2025 
 
3. Aktueller Sachstand Projekte 
 
4. Fragen an den Bürgermeister 
 
5. Verschiedenes 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Jürgen Galinski 
Stadtverordnetenvorsteher 
 

„Wir radeln für unsere Demokratie“
Steinbacher Stadtradeln vom 1. bis 21. September 2024

In diesem Jahr nimmt die Stadt Steinbach 
(Taunus) zum fünften Mal am Stadtradeln teil.
Stadtradeln ist eine deutschlandweite Kam-
pagne des Klimabündnisses, bei dem auch 
die Stadt Steinbach (Taunus) Mitglied ist. 
Die Aktion dient der Förderung des Rad-
verkehrs mit dem Ziel, Luft- und Lärmemis-
sionen zu reduzieren und somit auch die 
Lebensqualität in Städten und Gemeinden 
zu verbessern. Die Teilnahme ist kostenlos.
Weitergehende Informationen zur Kampag-
ne und gute Gründe zum Mitmachen finden 
Sie auf www.Stadtradeln.de.
Der Wettbewerbszeitraum ist vom 1. bis 21. 
September 2024.
Eingeladen zum „Mitradeln“ sind
• alle Steinbacherinnen und Steinbacher 

und alle, die in Steinbach arbeiten,
• Vereine und Parteien, alle Schülerinnen 

und Schüler,
• Mitglieder der städtischen Gremien und
• alle, die Spaß und Freude am Fahrradfah-

ren haben.
Beim Stadtradeln geht es primär um Spaß 
am und beim Fahrradfahren, aber vor allem 
darum, möglichst viele Menschen für das 
Umsteigen auf das Fahrrad im Alltag zu 

gewinnen und dadurch einen Beitrag zum 
Klimaschutz zu leisten. Drei Wochen lang 
sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
kräftig strampeln und möglichst viele Fahr-
radkilometer in und um Steinbach sammeln. 
Dabei gilt, jeder Kilometer zählt. Auch im 
Urlaub, egal wo, darf für unsere Stadt ge-
radelt werden.
Je öfter statt des Autos das Fahrrad be-
nutzt wird, umso mehr Kohlendioxid wird 
vermieden. Manch einer mag entdecken, 
dass Radfahren wirklich Spaß macht, gut-
tut und es gar nicht so schwer ist, das Rad 
auch für die alltäglichen Wege zu benutzen. 
Die Bewegung an der frischen Luft fördert 
außerdem die Gesundheit. 
In den vergangenen Jahren haben etliche 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim 
Stadtradeln die Erfahrung gemacht, dass 
sich erstaunlich viele Alltagsdinge schnell 
und effektiv mit dem Fahrrad erledigen las-
sen. 
Die Stadt Steinbach (Taunus) ist auch in 
der Bürgerbeteiligungsplattform RADar! zu 
finden. Dort können Anregungen zur Ver-
besserung der Rad-Infrastruktur eingeben 
werden, welche von der Stadtverwaltung 

beantwortet werden.
„Es ist großartig, dass Steinbach bereits 
zum fünften Mal an der Aktion teilnimmt. Ich 
lade in diesem Zuge alle dazu ein, erneut 
das Steinbacher Radwegekonzept einem 
Praxistest zu unterziehen. Fahren Sie die 
aufgeführten Strecken und neuralgischen 
Punkte ab. Rückmeldungen gerne auch an 
die Meldeplattform RADar!“, ermutigt Bür-
germeister Steffen Bonk zum Radeln. Das 
Radwegekonzept finden Sie unter www.
stadt-steinbach.de » Leben und Wohnen » 
Verkehr » Radfahren. 
Zum dritten Mal ermöglicht der Fahrradkli-
ma-Test 2024 des Allgemeine Deutschen 
Fahrradclub e. V. allen Kommunen im Hoch-
taunuskreis Rückmeldungen aus Sicht der 
Radfahrenden zu erfragen. Parallel zum 
Stadtradeln startet der Aktionszeitraum für 
den ADFC Fahrradklima-Test am 1. Sep-
tember und geht bis 30. November 2024. 
Wie ist Radfahren in Steinbach? Ihre Mei-
nung zählt! Bitte erfassen Sie ihre Meinung 
zum Radfahren in Steinbach unter https://
fahrradklima-test.adfc.de/ 
Dieses Jahr werden wieder alle Stadtver-
ordneten gemeinsam unter dem Namen 

„Wir radeln für unsere Demokratie“ teilneh-
men. Stadtverordnetenvorsteher Jürgen 
Galinski hat als Team-Captain diese Grup-
pe eingerichtet, die allen Parlamentarierin-
nen und Parlamentariern, sowie auch allen 
Einwohnerinnen und Einwohnern Stein-
bachs zur Verfügung steht. Die Anmeldung 
ist kostenlos und jederzeit möglich. „Wir 
freuen uns sehr, wenn ab dem 1. Septem-
ber möglichst viele Steinbacherinnen und 
Steinbacher am Stadtradeln teilnehmen 
und damit unsere Stadt vertreten“, so Ga-
linski. Zudem werden vom Teamchef und 
Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski 
Preise für die jüngste Teilnehmerin oder den 
jüngsten Teilnehmer, die älteste Teilnehme-
rin oder den ältesten Teilnehmer und für die 
meistgefahrenen Kilometer ausgelobt.
Stadtrat Jürgen Euler als Koordinator des 
Stadtradeln plant zum Start am 1. Septem-
ber wieder ein „Anradeln“. Die Tour startet 
um 14:30 Uhr am Apfelweinbrückchen in 
der Steinbachaue und führt über das Bür-
gerhaus, Untergasse 36, wo um 15:00 Uhr 
ein weiterer Treffpunkt ist, auf die Route 
rund um Steinbach. Es werden familien-
gerecht ungefähr die Gemarkungsgrenzen 
Steinbachs abgefahren. Geplantes Ende 
des „Anradelns“ ist gegen 16:30 Uhr in der 
Steinbacher Strandbar in der Waldstraße mit 
der Möglichkeit einer gemeinsamen Einkehr, 
um etwas zu trinken und zu essen. Auch 
der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club e.V. 
(ADFC) wird wieder mit dabei sein. „Zur 
Teilnahme sind alle Steinbacherinnen und 
Steinbacher, egal ob groß oder klein und die 
Steinbacher Stadtverordneten eingeladen“, 
so Euler. Neben Fahrrädern sind auch Las-
tenräder oder Fahrradanhänger erlaubt. 
Melden Sie sich noch heute unter www.
Stadtradeln.de/steinbach an. Für das Team 
„Wir radeln für unsere Demokratie“, für ein 
eigenes Teams oder als Einzelfahrer.
Fragen beantwortet als Koordinator Stadt-
rat Jürgen Euler, Telefon (0 61 71) 7 12 06, 
E-Mail juergeneuler@t-online.de, sowie aus 
dem Rathaus Frau Verena Sporck, Telefon 
(0 61 71) 70 00 35, E-Mail verena.sporck@
stadt-steinbach.de

Von links: Stadtrat und Koordinator des Stadtradeln Jürgen Euler, Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski und Bürgermeister 
Steffen Bonk Foto: Nicole Gruber

Würdigung ehrenamtlichen Engagements im 
Rahmen des Ehrenamtsempfangs 2025 der 
Stadt Steinbach (Taunus)
Das Ehrenamt ist eine starke Schulter der 
Gesellschaft und jede helfende Hand be-
reichert das Zusammenleben. Schon in 
der Antike gehörte der individuelle Beitrag 
für das Allgemeinwohl unverzichtbar zu 
einem sinnerfüllten Leben und wurde schon 
damals freiwillig und ohne Vergütung aus-
geübt. In unserer modernen und immer 
schnelleren, hektischen Welt ist Zeit kostbar 
geworden und ehrenamtliches Engagement 
sowie Aktivitäten für die Allgemeinheit sind 
keine Selbstverständlichkeit. 
Auch in unserer Stadt leisten Bürgerinnen 
und Bürger mit ihrem Einsatz von Zeit und 
Energie einen wertvollen Beitrag für das 
Gemeinwohl. Die Stadt Steinbach (Taunus) 
würdigt dieses vielfältige und herausragen-
de ehrenamtliches Engagement im Rahmen 
des jährlich stattfindenden Ehrenamtsemp-
fangs. Bürgerschaftliches Engagement auf 

den Gebieten der ehrenamtlichen Arbeit 
und vielfältigen weiteren Einsatz für Stadt, 
Bürger oder Verein werden geehrt; Ehrun-
gen für sportliche Leistungen erwachsener 
Mitglieder der Steinbacher Vereine einge-
schlossen. 
Der Ehrenamtsempfang 2025 findet am 
Freitag, 23. Mai 2025, statt. Die Abgabe-
frist für Ehrungsanträge zur Ehrung im Jahr 
2025 ist Freitag, 22. November 2024. Das 
Formular des Ehrungsantrags ist auf der 
städtischen Homepage unter www.stadt-
steinbach.de » Rathaus » Bürgerservice » 
Formulare verfügbar. 
Ehrungsanträge bitten wir fristgerecht im 
Rathaus per Post oder per E-Mail einzu-
reichen. Für Rückfragen steht Ihnen Frau 
Simone Färber unter Telefon (0 61 71) 70 
00 13 und per E-Mail an simone.faerber@
stadt-steinbach.de zur Verfügung.

Wochenmarkt am Samstag 
in den Sommerferien 2024
Der Wochenmarkt am Samstag auf dem 
Saint-Avertin-Platz in Steinbach geht in 
den beiden letzten Sommerferienwochen 
am Samstag, 17. August und Samstag, 24. 
August in die Sommerpause. 
Ab Samstag, 31. August 2024 und den da-
rauffolgenden Samstagen freuen sich die 

Marktbeschicker von 7:30 Uhr bis 13:00 Uhr 
auf Ihren Besuch auf dem Saint-Avertin-
Platz in Steinbach (Taunus). Der Obst- und 
Gemüsestand befindet sich etwas länger in 
der Sommerpause und wird ab dem 21. Sep-
tember wieder auf dem Wochenmarkt sein. 
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.

9. Steinbacher Balkonkraftwerk-
Sprechstunde am 7. September

Die Energiegruppe der IG Nachhaltigkeit 
lädt nach der Sommerpause wieder alle 
Steinbacher Bürgerinnen und Bürger, und 
gerne auch Bürgerinnen und Bürger der 
Nachbarkommunen, zur neunten Steinba-
cher Balkonkraftwerk-Sprechstunde ein.
Sie findet am Samstag, den 7. September 
2024 um 10:00 Uhr vor dem Stadtteilbüro 
der Sozialen Stadt, Untergasse/Ecke Wie-
senstraße in Steinbach (Taunus), statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Vertreter der Energiegruppe der IG Nach-
haltigkeit werden zunächst eine allgemeine 
Einführung in Aufbau und Funktionsweise 
einer Balkonsolaranlage und Antworten zu 
immer wieder gestellten Fragen geben. Da-
bei kann alles vor Ort an einem Balkonkraft-
werk, das der Stadt Steinbach (Taunus) von 
der Süwag zu Demonstrationszwecken zur 
Verfügung gestellt wurde, gezeigt werden.

Im Anschluss besteht bis 12:00 Uhr die 
Möglichkeit Fragen zu stellen und hierzu die 
passenden Antworten zu erhalten.
Mit Ihrem eigenen Balkonkraftwerk können 
Sie aktiv etwas gegen den Klimawandel tun 
und dabei noch Geld sparen – wenn das 
kein Argument ist… Sie werden Teil der 
Energiewende, erhöhen den Anteil an er-
neuerbaren Strom am deutschen Strommix 
und entlasten die Netze; das heißt, weniger 
Netzausbau und damit niedrigere Netzkos-
ten. Sie schließen sich der stetig wachsen-
den Gemeinschaft der Eigenstromerzeuger 
an und werden stolz sein auf Ihren eigenen, 
sauberen Strom zum unschlagbar günstigen 
Preis zu erzeugen. Machen Sie gerne auch 
Ihre Nachbarn und Freunde auf dieses Be-
ratungsangebot aufmerksam. Und sollte Ih-
nen dieser Termin nicht passen: Die zehnte 
Steinbacher Balkonkraftwerk-Sprechstunde 
findet dann, wie immer am ersten Samstag 
im Monat, am 5. Oktober 2024 statt.
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
unter ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de 
erreichen. Dort erhalten Sie auch Informa-
tionen zur BürgerSolarBeratung Steinbach 
und zu unserer Bürgerenergiegenossen-
schaft „Bürgerenergie Hochtaunus“.

Nächstes Treffen der 
IG Nachhaltigkeit am 4. September

Das nächste Treffen der IG Nachhaltigkeit 
findet am Mittwoch, den 4. September 2024 
um 19:00 Uhr im Raum Pijnacker des Bür-
gerhauses der Stadt Steinbach (Taunus), 
Untergasse 36, statt.

Neben den Berichten und der Diskussion 
über die aktuellen Projekte stehen die letz-
ten Planungen für die Aktivitäten bei der 
Stadtrallye am 29. September und die Pläne 
für das kommende Jahr an.
Die IG Nachhaltigkeit freut sich auf zahl-
reiches Erscheinen und einen regen Aus-
tausch! Bringen Sie sich mit Ihren Fähig-
keiten, Kenntnissen und Ihrem Engagement 
ein! Weitere Interessenten an der Arbeit 
der IG Nachhaltigkeit sind immer herzlich 
willkommen. Die IG Nachhaltigkeit können 
Sie per E-Mail an ig-nachhaltigkeit@stadt-
steinbach.de erreichen.

Einladung der IG Familien zum 
nächsten Treffen am 27. August 

Die IG Familien lädt zu ihrem nächsten Tref-
fen am Dienstag, den 27. August 2024 um 
18:30 Uhr in den Clubraum St.-Avertin im 
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, ein.

Die IG Familien möchte über die gemein-
same Aktion „Bauen für Tiere“ mit der IG 
Nachhaltigkeit und der AG „Steinbach blüht“ 
und über die Teilnahme beim diesjährigen 
Herzbergfest berichten. Im Anschluss wird 
nach vorne geschaut und die zukünftigen 
Aktionen gemeinsam geplant und über 
Themen, die Familien interessieren, ausge-
tauscht. Der Vorlesenachmittag im Herbst 
steht dann auch bald vor der Tür. Alle Inter-
essierten sind herzlich eingeladen.
Sie erreichen die IG Familien per E-Mail an 
ig-familien@stadt-steinbach.de

 Foto: Bärbel Andresen
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
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TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Für die Steinbachaue wird es konkret

FDP, SPD und Grüne bringen Antrag zur Beauftragung eines 
Planungsbüros in Stadtverordnetenversammlung ein

Bereits während der letzten Sitzung des 
Steinbacher Stadtparlaments Ende 2023 
hatten FDP, SPD und Bündnis 90/Die 
Grünen gemeinsam EUR 50.000,- in den 
Haushalt eingestellt, um eine professionelle 
Planung zur Weiterentwicklung der Steinba-
chaue zu ermöglichen. Nachdem Studen-
ten der Universität Geisenheim im Frühjahr 

2023 bei einer öffentlichen Veranstaltung 
im Bürgerhaus verschiedene Varianten ge-
zeigt hatten, wie sich die Steinbachaue wie-
der renaturieren und gleichzeitig attraktiver 
für alle Steinbacher machen ließe, hatten 
die drei Parteien gemeinsam deren Ergeb-
nisse ausgewertet und herausgefiltert, wel-
che konkreten Vorschläge sinnvoll wären.

Mit dem nun im Stadtparlament zu beschlie-
ßenden Antrag geben die drei Parteien 
dem Magistrat der Stadt vor, wie die EUR 
50.000,- einzusetzen sind. Der Antrag von 
FDP, SPD und Grünen beinhaltet, dass ein 
professionelles Planungsbüro einen kon-
kreten Vorschlag zu Renaturierungs- und 
Attraktivierungsmaßnahmen in der Stein-
bachaue machen soll. Dabei sollen die 
Vorarbeiten der Universität Geisenheim 
berücksichtigt werden. Die drei Parteien ge-
ben zudem verschiedene Maßnahmen und 
Ziele vor, die sie für besonders geeignet 
erachten und sie bestimmen, dass beson-
deres Augenmerk auf die Akquirierung von 
Fördermitteln für die Stadt zu legen ist, um 
die Steinbacher Finanzen zu schonen.
„Nachdem wir zusammen die Geisenheimer 
Ergebnisse ausgewertet und Vertreter un-
serer drei Parteien in 2024 auch verschie-
dene Landschaften und Parks in der Region 
besucht haben, die wir als besonders ge-
lungen erachten, möchten wir nicht nur eine 
konkrete Planung, um die Steinbachaue 
noch stärker zu begrünen und gleichzeitig 
attraktive Freizeitflächen für die Bevölke-
rung zu schaffen, sondern auch eine Um-
setzungsplanung bis 2035, um sukzessive 
und den Haushalt der Stadt schonend, die 
Steinbachaue entwickeln zu können“, so 
Moritz Kletzka, Partei- und Fraktionschef 
der SPD.
Heiko Hildebrandt, Vorsitzender des Aus-
schusses für Bau, Verkehr und Umwelt, 
betont für die FDP: „Wir wollen zudem die 
Bürgerbeteiligung bei diesem Projekt aktiv 
weiterführen. Dies ist besonders wichtig, 

um Akzeptanz zu schaffen, weil wir wissen, 
dass es auch Vorbehalte und Skepsis gibt. 
Aber das klare Ziel ist es, die Steinbachaue 
wieder natürlicher und nach Möglichkeit 
auch sicherer zu machen. Insbesondere 
wäre es wünschenswert, wenn der dort 
erhebliche Radverkehr zukünftig über ge-
trennte Flächen geführt werden könnte und 
nicht mehr auf einem Weg mit spielenden 
Kindern und Erholungssuchenden läuft.“
Für die Grünen ergänzt die Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses, Sabine 
Schwarz-Odewald: „Die Steinbachaue zu 
renaturieren zahlt sehr stark auf den Um-
welt- und Klimaschutz ein. Hier entsteht 
gerade in Zeiten von steigenden Tempera-
turen eine grüne, kühlende Oase in unmit-
telbarer Nähe zum Stadtgebiet. Wir haben 
hier die Chance auch das Bewusstsein der 
Bürgerinnen und Bürger und insbesondere 
von Kindern für ihre Umwelt zu stärken, 
wenn wir zeigen, wie wir von der vorhan-
denen Monotonie aus Wiesen und wenigen 
Bäumen zu einer Landschaft kommen, die 
viel artenreicher wird. Nicht nur bezogen auf 
neue Pflanzen und Bäume, sondern auch 
mit Blick auf die Tiere, wie beispielsweise 
dem heimischen Steinkauz, dem über neu-
angelegte Streuobstwiesen wieder mehr 
Lebensraum zur Verfügung gestellt wird.“
FDP, SPD und Grüne setzen sich dafür ein, 
dass das Projekt zeitnah begonnen wird, 
um bereits 2025 mit ersten Schritten anfan-
gen zu können. Allen Beteiligten ist jedoch 
bewusst, dass dieses Projekt nur über eine 
lange Zeit und in Abschnitten realisierbar 
sein wird.

v.l.n.r.: Fraktions- und Parteivorsitzender Moritz Kletzka (SPD), Stadtverordnetenvorsteher 
Jürgen Galinski (SPD), Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses Sabine Schwarz-
Odewald (Grüne) und der Vorsitzende des Bau-, Verkehr und Umweltausschusses Heiko 
Hildebrandt (FDP) in der Steinbachaue

Steinbachs zukünftige lebendige Dorfmitte
FDP lud zu Ferienfraktion am Freien Platz ein

In den Ferien geht es in der Steinbacher 
Stadtpolitik meist sehr ruhig zu. Diese Zeit 
nutzt die FDP seit vielen Jahren, um zu 
Ferienfraktionen einzuladen. Meist geht 
es um Themen, die in Steinbach gerade 
aktuell sind und jeder ist herzlich dazu 
eingeladen. Am 13. August traf sich die 
Fraktionsspitze mit einigen interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern auf dem Freien 
Platz, um direkt vor Ort über das Projekt 
“Alte Dorfmitte” zu sprechen und sich dabei 
über das integrierte Stadtentwicklungskon-
zept (ISEK) Lebendige Zentren, sowie die 

bisher vorliegenden Machbarkeitsstudien 
dem komplexen Thema mit seinen Ideen zu 
nähern. Mit dem Motto L(i)ebenswerte “Alte 
Dorfmitte Steinbach” - Steinbach findet 
seine historische Identität ist das Projekt 
Lebendige Zentren betitelt. Fraktionsvor-
sitzender Kai Hilbig führte die Anwesenden 
durch das Projekt und geht dabei auch auf 
das Motto ein: „Lebendige Zentren bietet 

einerseits die einmalige Chance für Stein-
bach unsere Alte Dorfmitte und deren in 
die Jahre gekommene Infrastruktur, wie 
Straßen, Gebäude und Kanäle mithilfe von 
genau jetzt dafür vorgesehenen Fördergel-
dern zu sanieren, und somit in die Zukunft 
zu bringen, denn eines scheint klar zu sein: 
der alte Stadtkern mit seiner teils 60 Jahre 
alten Infrastruktur wird in näherer Zukunft 
modernisiert und saniert werden müssen. 
Andererseits gilt es die Situation zu nutzen, 
um gleichzeitig den historischen Stadtkern 
aufzuwerten, um auch das Leben und die 
Kultur wieder zu beleben. Die Kombination 
aus beiden Schwerpunkten trägt zu einem 
schöneren Steinbach bei – diese einmalige 
Chance wollen wir als FDP unbedingt nut-
zen.”
Das Städtebauförderprogramm stellt aber 
auch weitere Aspekte zur Bedingung: so 
sollen alle Projekte der Verbesserung der 
Umwelt und des Klimas zuträglich sein, 
Barrierefreiheiten geschaffen werden und 
dabei das Thema der nachhaltigen Mobilität 
ebenfalls im Fokus zu haben. Heiko Hilde-
brandt erinnert in diesem Zusammenhang 
auch an eine weitere Notwendigkeit, der 
Lösung des Hochwasserproblems rund um 
den Freien Platz: “Wir müssen den Freien 
Platz derart ertüchtigen, dass große Was-
sermenge zügiger abgeleitet werden und 

somit eine Überflutung des Platzes öfter 
verhindert werden kann. Allein aus diesem 
Grund ist es wichtig, den Freien Platz ge-
stalterisch und technisch dazu zu ertüchti-
gen. Dabei kann und soll die Öffnung des 
Steinbachs helfen, die gleichzeitig eine 
neue Aufenthalts- und Lebensqualität er-
möglichen kann.”
Kai Hilbig und Laura Jungeblut erläuterten, 
dass das Fördergebiet des Projekts weit 
über den Freien Platz hinausgeht, und die 
z.B. Kirchgasse mit dem Backhaus, der Kir-
che und dem Anwesen Link eingebunden 
werden kann. Besonders lag allen Teilneh-
mern das Wohl der großen Linde vor der 
St. Georgskirche am Herzen. Sie gilt neben 
der Kirche und dem Laufbrunnen als eines 
der historischen Highlights Steinbachs und 
muss zwingend erhalten bleiben. Das Areal 
um die Kirche und dem Backhaus soll ge-
nutzt werden, um die Kultur in Steinbach 
wieder mehr zu fördern und Räumlichkeiten 
für diese zu bieten. Der Steinbacher FDP ist 
wichtig, dass die 2/3-Förderung durch Bund 
und Land genutzt wird, sodass möglichst 
viele Projekte umgesetzt werden können. 
Das Programm Lebendige Zentren bietet 
viele tolle Vorschläge und auch hier weist 
die FDP darauf hin, dass viel Potenzial da-
bei ist, aber die Steinbacher Finanzen im 
Auge behalten werden sollen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Freien Platz

FDP-SPD-Koalition stellt Antrag zur 
Erweiterung der Leon-Hilfe-Inseln

Die FDP-geführte Koalition plant die Aus-
weitung des erfolgreichen Projekts der 
Leon-Hilfe-Inseln, um die Sicherheit und 
das Wohlbefinden von Kindern in der Stadt 
weiter zu verbessern. Der entsprechende 
Antrag wird von der FDP in der Stadtver-
ordnetenversammlung am 2. September 
eingebracht. Erster Stadtrat Lars Knobloch: 

„Die Leon-Hilfe-Inseln haben sich als un-
verzichtbare Anlaufstellen für Kinder in Not-
lagen etabliert. Diese Inseln bieten Kindern 
einen sicheren Ort, an den sie sich wenden 
können, wenn sie sich bedroht fühlen, Hilfe 
benötigen oder in eine schwierige Situation 
geraten. Trotz der bereits bestehenden Le-
on-Hilfe-Inseln in Steinbach gibt es Heraus-
forderungen hinsichtlich der Verfügbarkeit, 
da einige der teilnehmenden Gewerbetrei-
benden unregelmäßige Öffnungszeiten ha-
ben. Dies hat dazu geführt, dass die Leon-
Hilfe-Inseln nicht immer zugänglich sind.”
„Unser Ziel ist es, die Anzahl der Leon-
Hilfe-Inseln in Steinbach zu erhöhen und 
somit ihre Erreichbarkeit und Zuverlässig-
keit zu verbessern,“ erklärt Simone Horn, 
Vorsitzende des Sozialausschusses, „wir 
möchten sicherstellen, dass Kinder jeder-
zeit eine Anlaufstelle haben, wenn sie Hilfe 
benötigen, und wir sind überzeugt, dass 
dies durch die Einbindung weiterer Gewer-
betreibender in Steinbach möglich ist.“
„Die Leon-Hilfe-Inseln tragen nicht nur zur 
Sicherheit unserer Kinder bei, sondern stär-
ken auch das Sicherheitsgefühl der Eltern 
und die soziale Verantwortung in unserer 
Gemeinschaft,“ so Horn weiter. „Es ist wich-
tig, dass wir alle zusammenarbeiten und 
unsere Stadt zu einem noch sicheren Ort 
für unsere Kinder machen.“

Lars Knobloch und Simone Horn zeigen 
das Plakat, das auf die Leon-Hilfe-Inseln 
aufmerksam macht.

CDU schlägt Wasserspielgeräte für Weiherspielplatz 
und Mitfahrbank vor
Für die nächste Stadtverordnetenver-
sammlung hat die CDU-Fraktion zwei 
Anfragen vorbereitet, die die Prüfung von 
zwei Vorschlägen anregt. Zunächst geht 
es um eine Wasserspielanlage, die das An-
gebot auf dem großen Weiher-Spielplatz in 
der Steinbachaue weiter verbessern könn-
te. Solche Geräte sind sehr beliebt bei 
Kindern, da die Kombination von Wasser, 
Sand und Erde ideal für das Erleben von 
Elementen ist und zum Bau von Sperren 
und dem Erfahren entsprechender Strö-
mung. Fraktionsvorsitzender Christian 
Breitsprecher erläutert die Anregung: „So-
wohl der Steinbach, der im Bereich des 
Spielplatzes Kindern häufig als abenteuer-
licher Spiel- und Kletterplatz dient als auch 
der neu eingerichtete Trinkwasserspender 
dort, der oft zum Spielen „zweckentfrem-
det“ wird, beweisen die Attraktivität von 
Wasser als Spielzeug. Wir haben in ande-
ren Orten, zum Beispiel in Hillesheim oder 
am Riedberg, solche Wasserspielanlagen 
gesehen, sie waren stets eine Attraktion 
gerade für kleine Kinder.“ Die CDU-Frak-
tion regt deshalb die Prüfung an, ob im 
Rahmen der kontinuierlichen Pflege und 
Verbesserung der Steinbacher Spielplätze 
eine solche Wasserspielanlage eingerich-
tet werden kann.
Zusätzlich bittet die CDU den Magistrat zu 
prüfen, ob eine „Mitfahrbank“ in Steinbach 
eingerichtet werden kann. Diese Anregung 

geht auf einen Bericht der Taunuszeitung 
über ein solches Projekt in Schmitten im 
Taunus zurück. Dort wurden erfolgreich 
zwei solcher Bänke aufgestellt. Das Prinzip 
ist einfach: Eine Bank ist als „Mitfahrbank“ 
ausgezeichnet, Das bedeutet, wer sich da-
raufsetzt, möchte gerne von vorbeifahren-
den PKW-Fahrern mitgenommen werden. 
Die Stadtverordnete Tanja Dechant-Möller 
erklärt die Idee für Steinbach: „Wir könn-

ten uns eine solche Mitfahrbank gut am 
S-Bahnhof vorstellen. Es gibt immer wieder 
Fälle wie Anschlussprobleme mit dem Bus, 
schwere Taschen oder Regen, in denen 
Fahrgäste der S-Bahn gerne von anderen 
Pendlern mit Auto nach Steinbach mitge-
nommen werden möchten.“ Eine solche 
Bank könnte dabei helfen und so gleichzei-
tig zu mehr Kontakt und gegenseitiger Hilfe 
im täglichen Leben führen.

Eine Wasserspielanlage wie im rheinland-pfälzischen Hillesheim würde lt. CDU-Fraktion 
auch in Steinbach sehr gut auf den Weiher-Spielplatz passen.
 Foto: Christian Breitsprecher

22. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, in der XIX. Wahlzeit, am
Montag, den 2. September 2024 um 19:00 Uhr

 
Tagesordnung
1. Empfehlung des Ältestenrates
2. Mitteilungen Magistrat
2.1 Quartalsbericht Q2 -2024 über den Stand des Haushaltsvollzugs gemäß 

§ 28 GemHVO MI-3/2024
3. Mitteilungen aus den Ausschüssen und Verbänden
4. Aktuelle Fragestunde
5. Bedarfsplan der Standortkommune nach §30 Abs.1 HKJGB im Jahr 2024 für 

Kinder unter drei Jahren und für Kinder ab drei Jahren bis zum Schuleintritt 
 VL-71/2024/XIX

6. Verlängerung der  öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen dem Hochtaunus-
kreis und der Stadt Steinbach (Taunus) zur Umsetzung der Einheitlichen 
Behörden rufnummer 115 im Kreisgebiet des Hochtaunuskreises VL-15/2024/XIX

7. Änderung der Anlage 1 der Vereinbarung über Dienstleistungen der Stadt 
Eschborn im Rahmen der feuerwehrtechnischen Gerätewartung und -prüfung 
 VL-80/2024/XIX

8. Antrag der Fraktionen FDP und SPD vom 15.08.2024 
Ausweitung der Leon-Hilfe-Inseln im Steinbacher Stadtgebiet VL-104/2024/XIX

9. Antrag der Fraktionen FDP, SPD und Bündnis 90 / Die Grünen vom 17.08.2024 
Entwicklungskonzept der Steinbachaue VL-105/2024/XIX

10. Ankauf des Grundstücks Flur 6, Flurstück 79/1 „Auf dem Gründchen“ 
 VL-97/2024/XIX

 
Steinbach (Taunus), 20.08.2024
gez. Jürgen Galinski, Stadtverordnetenvorsteher
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 13. Januar Donnerstag, 04. Januar
2 Samstag, 27. Januar Donnerstag, 18. Januar
3 Samstag, 10. Februar Donnerstag, 01. Februar
4 Samstag, 24. Februar Donnerstag, 15. Februar
5 Samstag, 09. März Donnerstag, 29. Februar
6 Samstag, 23. März Donnerstag, 14. März
7 Samstag, 06. April Donnerstag, 28. März
8 Samstag, 20. April Donnerstag, 11. April
9 Samstag, 04. Mai Donnerstag, 25. April

10 Samstag, 18. Mai Donnerstag, 09. Mai
11 Samstag, 01. Juni Donnerstag, 23. Mai Stadtfest
12 Samstag, 15. Juni Donnerstag, 06. Juni
13 Samstag, 29. Juni Donnerstag, 20. Juni
14 Samstag, 13. Juli Donnerstag, 04. Juli
15 Samstag, 27. Juli Donnerstag, 18. Juli
16 Samstag, 10. August Donnerstag, 01. August
17 Samstag, 24. August Donnerstag, 15. August
18 Samstag, 07. September Donnerstag, 29. August
19 Samstag, 21. September Donnerstag, 12. September
20 Samstag, 05. Oktober Donnerstag, 26. September
21 Samstag, 19. Oktober Donnerstag, 10. Oktober
22 Samstag, 02. November Donnerstag, 24. Oktober
23 Samstag, 16. November Donnerstag, 07. November
24 Samstag, 30. November Donnerstag, 21. November
25 Samstag, 14. Dezember Donnerstag, 05. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2024

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
4.) Montag, 02. September
5.) Montag, 28. Oktober

6.) Montag, 09. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2024

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im Juli

01.07.2024 Die Feuerwehr wurde zu einem 
Verkehrsunfall in die Eschborner Straße 
alarmiert. An der Einmündung zum Praun-
heimer Weg verunfallte ein PKW ohne 
Fremdeinwirkung. Der PKW touchierte eine 
Hauswand, überführ ein Verkehrsschild und 
eine Regenrinne. Dabei wurde der Insasse 
des PKW verletzt, zum Glück aber nicht 
eingeklemmt. Bei Ankunft der Einsatzkräf-
te war er bereits aus dem Fahrzeug befreit 
und durch Passanten in die stabile Seiten-
lage gebracht worden. Durch die Einsatz-
kräfte wurde die Einsatzstelle abgesichert 
und der Patient mit dem Rettungsdienst 
versorgt. Um den Patienten vor neugierigen 
Blicken zu schützen wurde ein improvisier-
ter Sichtschutz aufgebaut. Nach der Versor-
gung des Patienten war der Einsatz für die 
Feuerwehr beendet und die Einsatzstelle 
wurde der ebenfalls anwesenden Polizei 
übergeben. Für die Dauer des Einsatzes 
war die Ortsdurchfahrt an der Unfallstelle 
voll gesperrt. Es rückten 4 Fahrzeuge mit 
23 Einsatzkräften aus. Alarmierung: 18.49 
Uhr Einsatzende: 19.26 Uhr
03.07.2024 In der Obergasse kam es zu 
einem medizinischen Notfall, welcher eine 
schonende Rettung aus dem 1. Oberge-
schoss eines Einfamilienhauses notwendig 
machte. Gemeinsam mit der Drehleiter der 
Feuerwehr Oberursel-Stierstadt wurde die 
Rettung der Person zum Rettungswagen 
durchgeführt. Vor Ort waren 16 Retter mit 
3 Fahrzeugen. Alarmierung: 22.18 Uhr Ein-
satzende: 23.16 Uhr
08.07.2024 In der Niederhöchstädter Stra-
ße wurde die Feuerwehr zu einer Notfalltür-
öffnung angefordert. Die Feuerwehr öffnete 
die Tür für Polizei und den Rettungsdienst 
und schaffte somit Zugang zur betroffenen 
Wohneinheit. Die Einsatzstelle wurde an 
die Polizei übergeben. 14 Aktive waren mit 
2 Fahrzeugen ausgerückt. Alarmierung: 
21.36 Uhr Einsatzende: 22.18 Uhr
09.07.2024 Erneut wurde die Steinbacher 
Feuerwehr zu einer Notfalltüröffnung ange-
fordert. Im Wingertsgrund wurde der Polizei 
und dem Rettungsdienst Zutritt zu einer 
Wohnung geschaffen, da sich eine Person 
in medizinischer Notlage in der betroffenen 
Wohneinheit befand und nicht mehr selbst-
ständig die Tür öffnen konnte. 2 Fahrzeuge 
waren mit 14 Kameraden im Einsatz. Alar-
mierung: 19.20 Uhr Einsatzende: 19.59 Uhr
09.07.2024 Zum 2. Einsatz an diesem 
Tag wurde die Feuerwehr erneut in den 
Wingertsgrund alarmiert. Diesmal für eine 
Tragehilfe für den Rettungsdienst. Auf-

grund des Verletzungsmusters musste die 
schonende Rettung durch das Treppenhaus 
erfolgen, sodass die Person mittels der 
Schleifkorbtrage aus dem Gebäude ge-
bracht wurde. Es waren 6 Retter mit einem 
Fahrzeug ausgerückt. Alarmierung: 20.06 
Uhr Einsatzende: 20.36 Uhr
18.07.2024 Tief in der Nacht alarmierte eine 
aufmerksame Passantin die Steinbacher 
Feuerwehr, da im Bereich des Grünen We-
ges ein Strohballen in voller Ausdehnung 
brannte. 
Der brennende Rundballen wurde durch 
die Feuerwehr auseinandergezogen und 
abgelöscht. Um ein erneutes aufflammen 
des Feuers zu verhindern wurde der Be-
reich großflächig gewässert und nach 
Abschluss der Löscharbeiten mit der Wär-
mebildkamera kontrolliert. Eine Parkbank 
wurde durch den Brand massiv beschädigt. 
Nach Abschluss der Löscharbeiten wurde 
die Einsatzstelle an die anwesende Polizei 
übergeben. 17 Brandschützer waren mit 3 
Fahrzeugen vor Ort. Alarmierung: 03.08 
Uhr Einsatzende: 04.01 Uhr
19.07.2024 Die Feuerwehr wurde kurz nach 
Mitternacht zur Unterstützung in die Feld-
bergstraße alarmiert. Dort konnten sich 
Mitarbeiter des Hausnotrufs aufgrund einer 
verschlossenen Zimmertür keinen Zugang 
zum Bewohner verschaffen. Die Tür konnte 
zerstörungsfrei geöffnet und im Anschluss 
der Einsatz beendet werden. 8 Retter waren 
mit 2 Fahrzeugen im Einsatz. Alarmierung: 
00.20 Uhr Einsatzende: 00.47 Uhr
19.07.2024 Die Steinbacher Mitglieder der 
Information und Kommunikationsgruppe 
des Hochtaunuskreises – kurz „Iuk Gruppe“ 
– unterstützten die Einsatzleitung bei einem 
Waldbrand auf dem Feldberg in Glashütte-
ner Gemarkung. Hierfür war ein Fahrzeug 
abgestellt. Alarmierung: 13.48 Uhr Einsatz-
ende: 16.21 Uhr
20.07.2024 Erneut wurden Strohballen 
durch Brandstiftung auf einem Feld an der 
Bahnstraße in Brand gesetzt. Es brannten 
zwei Rundballen, die durch die Feuerwehr 
auseinandergezogen und abgelöscht wur-
den. Die Brandstelle wurde großflächig 
bewässert und der betroffene Bereich mit 
der Wärmebildkamera kontrolliert. Die Ein-
satzstelle wurde an die anwesende Polizei 
übergeben. 17 Brandschützer waren mit 3 
Fahrzeugen im Einsatz. Alarmierung: 01.43 
Uhr Einsatzende: 02.41 Uhr
20.07.2024 Ein Hilfeersuchen erreichte 
die Leitstelle des Hochtaunuskreises, da 
Wespen in eine Wohnung in Steinbach ein-

dringen sollten. Durch die Feuerwehr wurde 
die Lage erkundet und keine akute Gefahr 
festgestellt. Nach Rücksprache mit dem 
Eigentümer wird durch diesen eine Fach-
firma beauftragt, um sich dem Problem an-
zunehmen. 2 Einsatzkräfte erkundeten die 
Lage. Alarmierung: 15.52 Uhr Einsatzende: 
16.44 Uhr
24.07.2024 Anwohner im Industriegebiet 
bemerkten einen starken Gasgeruch und 
wählten den Notruf. Durch die Einsatzkräf-
te konnte der Gasgeruch zügig bestätigt 
werden. Es wurden ebenfalls der Geräte-
wagen Messtechnik und der Gasversor-
ger Mainova zur Einsatzstelle alarmiert. 
Die Einsatzstelle wurde abgesperrt und 
die Ursache für den Gasgeruch ausfindig 
gemacht. Aus einem von der Mainova be-
triebenen Gashäuschen strömte kontrolliert 
das Gas aus, welches für den Geruch ver-

antwortlich war. Die Einsatzstelle wurde an 
die Mainova übergeben welche die Ursache 
überprüft und behoben hat. 16 Aktive waren 
mit 3 Fahrzeugen ausgerückt. Alarmierung: 
10.09 Uhr Einsatzende: 11.19 Uhr
28.07.2024 Die Feuerwehr wurde zu einer 
Notfalltüröffnung in den Hessenring alar-
miert. Vor Ort wurde durch die Einsatzkräfte 
die Wohnungstüre mit Spezialwerkzeug für 
den Rettungsdienst und die Polizei geöff-
net. Anschließend wurde ein neuer Schließ-
zylinder verbaut und der Einsatz für die 
Feuerwehr beendet. Im Einsatz waren 15 
Kameraden mit 3 Fahrzeugen. Alarmierung: 
11.14 Uhr Einsatzende: 12.06 Uhr

Mehr Informationen zur Feuerwehr, dem 
Spritzenhausfest und zu den Einsätzen 
auch auf Facebook, Instagram, oder im 
Internet unter: www.ffw-steinbach-ts.de 

Spritzenhausfest mit 
Kinderprogramm 2024  

Das diesjährige Spritzenhausfest findet am 
Samstagabend, den 31. August im Geräte-
haus in der Gartenstraße statt. Der Einlass 
beginnt ab 18 Uhr. Motto in diesem Jahr ist 
das Brasilien. Für das leibliche Wohl hat sich 
die Küchencrew der Feuerwehr ebenfalls 
wieder einiges einfallen lassen. Es werden 
zusätzlich zu den gewohnten Grillspeziali-
täten wie Würstchen, Steak und Pommes 
auch frisch zubereitete Speisen passend 
zum Motto angeboten werden. Natürlich 
dürfen bei einer Brasilienparty auch erfri-
schende Cocktails nicht fehlen. So werden 
bei hoffentlich spitzen Wetter in der Cock-

tailbar frisch gemixte Caipirinha, Mojito und 
andere sommerliche Drinks serviert. Im Ver-
lauf des Abends wird auch die „Fire-Hou-
se-Danceband“ wieder einen spektakulären 
Auftritt präsentieren und der Menge im Ge-
rätehaus ordentlich einheizen. Zudem gibt 
es den Abend über live Musik mit DJ Rene. 
Doch bevor die Party steigt, gibt es ab 16 
Uhr ein buntes Kinderprogramm. Hier kön-
nen sich die Kinder und Jugendlichen rund 
um das Gerätehaus an vielen Spielen und 
Stationen ausprobieren und mit Spaß die 
Feuerwehr entdecken. Die freiwillige Feuer-
wehr Steinbach freut sich auf ihren Besuch.

Buchladen 7.Himmel ist ein Gewinner 
des „Deutscher Buchhandlungspreis“ 2024

Der Buchladen 7.Himmel in Niederhöch-
stadt freut sich sehr, unter den Preisträgern 
des „Deutscher Buchhandlungspreis“ 2024 
zu sein.

„Mit dem Preis zeichnet die Bundesregie-
rung Buchhandlungen aus, die sich in be-
sonderem Maße um die gesellschaftliche 
Bedeutung des Kulturguts Buch sowie um 

das kulturelle Leben vor Ort verdient ge-
macht haben“ (aus der Pressemitteilung 
des Kultusministeriums).
Vor nunmehr 18 Jahren beschloss die An-
dreasgemeinde in Niederhöchstadt einen 
Ort der Begegnung und der Kultur zu schaf-
fen. Mit zwei Mitarbeitern in der Leitung und 
einer großen Gruppe von ehrenamtlichen 
Begeisterten ist ein Buchladen entstanden, 
der nicht nur eine große Vielfalt in der Buch-
auswahl bietet, sondern auch ein breites 
Angebot an Lesungen und Aktionen ver-
anstaltet. 
Am 8. September ist die Preisverleihung, 
dann erfahren wir in welcher Kategorie wir 
gewonnen haben. Der Buchladen 7.Himmel 
wird danach mit dem Team und den Kunden 
gebührend feiern.  Den Termin geben wir 
rechtzeitig bekannt.
Unser Dank gilt nicht nur den engagierten 
Mitarbeitern, sondern auch allen Kunden, 
die unseren lokalen Buchladen über all die 
Jahre treu unterstützen. Mit ihrer Entschei-
dung vor Ort einzukaufen, gestalten sie 
unsere lebendige Nachbarschaft mit.

Das Team vom Buchladen 7.Himmel freut sich unter den Preisträgern des “Deutscher 
Buchhandlungspreis“ zu sein.
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Gegrüßet seist Du, Maria Lukas 1,39 
In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte in eine Stadt im 
Bergland von Judäa. Sie ging in das Haus des Zacharías und begrüßte Elisabet. 
Und es geschah: Als Elisabet den Gruß Marias hörte, hüpfte das Kind in ihrem 
Leib. 
Da sagte Maria: Meine Seele preist die Größe des Herrn und mein Geist jubelt 
über Gott, meinen Retter. Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er 
geschaut. Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter. Denn der 
Mächtige hat Großes an mir getan und sein Name ist heilig. Er erbarmt sich von 
Geschlecht zu Geschlecht über alle, die ihn fürchten. Er vollbringt mit seinem 
Arm machtvolle Taten: Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind; er stürzt 
die Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen. Die Hungernden 
beschenkt er mit seinen Gaben und lässt die Reichen leer ausgehn. Er nimmt 
sich seines Knechtes Israel an und denkt an sein Erbarmen, das er unsern 
Vätern verheißen hat, Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.

Impuls Das MagniÞkat wird abends beim Stundengebet in den Klöstern gebetet. 
Es fängt mit Marias Gebet an: "Meine Seele preist die Größe des Herrn". Ich 
schreibe diesen Text an Maria Himmelfahrt, dem 15.August. Ein Hochfest für die 
Katholiken. Für Maria, auf deren Niedrigkeit der Herrn geschaut hat. Gegrüßet 
seist Du, Maria.             Harald Schwalbe

Rückblick auf das vergangene KiTa-Jahr
Dieses Jahr war geprägt von wenigen Corona-Fällen und nur geringen 
Einschränkungen durch die Pandemie. Leider hatten wir mit starkem 
Personalmangel zu kämpfen, dem wir mit großer Anstrengung begegnet 
sind. Wir blicken jedoch optimistisch auf den Personalzuwachs im 
kommenden Jahr. 
Auch in diesem Jahr haben wir am Sommer-Open-Air teilgenommen 
und freuen uns, wenn im nächsten Jahr wieder neue Menschen zu uns 
finden. Das Herzbergfest war, wie 
im vergangenen Jahr, ein tolles und 
gelungenes Ereignis. Nächstes Jahr 
sind wir wieder dabei! Auch bei der 
Stadtrallye können Sie uns be-
suchen und an unserem Stand 
unsere Fragen beantworten. Wir 
freuen uns auf Sie! 
Das Jahr war geprägt von Höhen 
und Tiefen, aber mit viel Herz und 
Freude an unserer Arbeit haben wir 
es gemeinsam gemeistert. An dieser 
Stelle möchte ich meinem gesamten 
Team herzlich für die gute Zusam-
menarbeit und das Engagement 
jedes Einzelnen danken. Ihr seid 
großartig! 
Im Juli haben wir unsere zukünftigen Schulkinder feierlich verab-
schiedet. Nach drei Jahren in unserer KiTa beginnen sie nun das 
Abenteuer Schule. Wir wünschen allen Schulkindern einen guten Start, 
viel Freude, Spaß und Gottes Segen. 
Ein großes Dankeschön geht auch an die Eltern für ihr Vertrauen. Es war 
uns eine Freude, Ihre Kinder in den letzten Jahren begleiten zu dürfen. 
Wir freuen uns schon jetzt auf das Wiedersehen mit den Kindern, die 
weiterhin bei uns bleiben, und hoffen auf eine schöne Zeit mit vielen 
positiven Erlebnissen.
Die neuen Familien, die bald zu uns kommen, heißen wir herzlich 
willkommen. Wir hoffen, dass Sie sich bei uns wohl und willkommen 
fühlen. 
Mit Zuversicht blicken wir auf das KiTa-Jahr 2024/2025. Wir sind 
gespannt auf die Herausforderungen, Abenteuer und Erlebnisse, die auf 
uns warten. Unser Ziel ist es, auch im kommenden Jahr die 
Zertifizierung nach DIN ISO 9001:2015 zu behalten, um weiterhin 
unsere Arbeit zu evaluieren und den hohen Qualitätsanspruch zu 
erfüllen. Wir freuen uns auf alle neuen Praktikantinnen und Mitarbeiter, 
die zu uns stoßen werden. 

Schon jetzt laden wir herzlich zu unserer kleinen Martinsfeier am 
08.11.2024 vor unserer KiTa ein und zum Gottesdienst am Sonntag, 
10.11.2024, 11 Uhr, den wir gemeinsam mit St. Bonifatius zu St. Martin 
gestalten werden. 
Ihr Team der kath. KiTa St. Bonifatius mit Christina Jungk 

Nachlese zum Lese-
Café
Das letzte Lese-Café fand im 
Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Steinbach Open Air“ 
statt. Es wurden wieder inter-
essante Bücher vorgestellt, die 
zu angeregtem Austausch bei 
den Gästen führten: 
„Die verkauften Pflastersteine, 
Dresdner Tagebuch“ von 
Thomas Rosenlöcher, „Meine 
geniale Freundin“ von Elena 
Ferrante, „25 letzte Sommer“ von Stephan Schäfer, „Das Beste, was wir 
tun können, ist nichts“ von Björn Kern sowie „Zebras im Schnee“ von 
Florian Wacker. Letzteres stand im Mittelpunkt des großen Lesefestes 
„Frankfurt liest ein Buch 2024“. 
Wir wünschen allen Interessierten viel Freude beim Entdecken der 
Bücher. Am Freitag, dem 27. September 2024, öffnet das Lese-Café 
wieder von 16 bis 18 Uhr im katholischen Gemeindezentrum in der 
Untergasse 27. Wir laden Sie und Euch schon jetzt herzlich ein.  
Treffen Sie andere Bücherbegeisterte und tauschen Sie sich über Ihre 
Lieblingsbücher in geselliger Runde bei Kaffee und Tee aus. 
Hiltrud Thelen-Pischke, Susann v. Winning 

Plaudern auf der Kirchenbank im Sommer 2024
Es war für mich eine sehr gute Erfahrung (ich hoffe auch für meine 
Gesprächspartner*innen!). Das gute Buch, das ich mir schon 
zurechtgelegt habe, konnte ich nicht lesen. Viele Menschen kamen für 
kürzere und längere Gespräche auf die „Kirchenbank“ bei Kaffee, kühlen 
Getränken und Keksen. Manchmal wurde geplaudert, manchmal aber 
wurden auch ernste Gespräche geführt. Es wurde sich weiter verabredet, 
es wurden Kontakte geknüpft und viele gute Gedanken ausgetauscht. 
Dieses Format „Plaudern auf der Kirchenbank“ findet sicherlich eine 
Fortführung – nicht erst im nächsten Sommer. 
Christof Reusch 
Frauen im Weiheamt – kein Problem in der 
altkatholischen Kirche!
Schon seit einigen Jahren ist es in der altkatholischen Kirche (nicht nur 
in Deutschland) erlaubt, Frauen zu Priesterinnen zu weihen. Warum ist 
in der altkatholischen Kirche 
möglich, was in der römisch-
katholischen Kirche nicht 
möglich zu sein scheint? 

Dieser Frage wollten die Frauen des Ausschusses „Wir können mehr! 
Frauen in der katholischen Kirche“ nachgehen.  
Am 29.7. fand in der altkatholischen Franziskuskirche in Bommersheim 
ein Treffen mit Vertreterinnen der Gemeinde statt, bei dem über diese 
Frage intensiv gesprochen wurde. Die pastorale Mitarbeiterin Patricia 
Wallusch informierte in einem Impulsvortrag über die Verfassung ihrer 
Kirche, über die theologischen Gemeinsamkeiten und Unterschiede. Bei 
Speis‘ und Trank entstand ein 
lebendiger Austausch. Wir kamen 
zu der Erkenntnis, dass es jenseits 
von Dogmen und Kirchenrecht vor 
allem darauf ankommt, die Ver-
antwortlichen in unserer Kirche 
davon zu überzeugen, die Frauen-
frage neu zu bewerten und neu zu 
beantworten.  
Ein weiteres wichtiges Thema war 
das ökumenische Miteinander der 
Christinnen und Christen. Alle 
Teilnehmer:innen stimmten darin 
überein, dass das Fortbestehen der 
Kirchen in Deutschland wesentlich 
von gelebter Ökumene und den sich daraus ergebenden Kontakten und 
Aktivitäten abhängen wird. Ein schönes Beispiel für gelebte Ökumene ist 
die ökumenische NachtPilgerTour, die im vergangenen Jahr auch in der 
Franziskuskirche Station machte. Solche Kontakte sollen nach 
Möglichkeit weiter gepflegt werden. 
Susann v. Winning für den Ausschuss „Wir können mehr! 
Frauen in der katholischen Kirche“ 
Kinderwortgottesdienst am 8.9.24 in St. Bonifatius
In St. Bonifatius gibt es, nach coronabedingter Pause, wieder begleitende 
Kinderwortgottesdienste. Während die Erwachsenen im Kirchenraum 
Gottesdienst feiern, findet für die Kinder in der Zeit des Wortgottes-
dienstteils ein eigenes Angebot statt. Zum Eucharistieteil des Gottes-
dienstes gehen alle gemeinsam in die Kirche und schließen sich der 
Gemeinde wieder an. Das Angebot ist für Kinder ab dem Kindergarten-
alter bis etwa 12 Jahre gedacht. 
Herzliche Einladung, am 8.9.24, 9.30 Uhr, in St. Bonifatius mit dabei zu 
sein. Geschichten hören, Malen, Basteln, Singen… Gottesdienst für 
Kinder! 
Livia Sold für das Famigo-Team

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

-----------------------------------------
----- 

Die Gemeinde St. Bonifatius lädt Sie herzlich ein 
zum: 

Lese-Café Dreiklang  

Treffen Sie andere Bücherbegeisterte und 
tauschen Sie sich über Ihre 

Lieblingsbücher in geselliger Runde bei 
Kaffee und Tee aus.

Am Freitag, den 24. März 2023 von  
16 bis 18 Uhr im Gemeindezentrum Untergasse 27 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
                                                                                                                                       

Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten des 
Fördervereins sind willkommen. 

      
        EINE VERANSTALTUNG DER

Gemeinde  
St. Bonifatius 
Steinbach 

Hiltrud Thelen-Pischke, Susann v. Winning 

Plaudern 
auf der „Kirchenbank“

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

13. Sonntag nach Trinitatis 25.08.
11.00 Uhr Erlebnis Kirche im Ev. Gemein-
dehaus (Pfarrerin Annabell Ulrich und die 
Kinder der Geo-Freizeit) Kollekte: Für den 
Stiftungsfonds DiaStart (Diakonie Hessen)

Samstag 31.08.
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der St. Georgskirche (Vikar Léandre Che-
vallier) Kollekte: Für die eigene Gemeinde

14. Sonntag nach Trinitatis 01.09.
Wir feiern bereits am 31.08.24 um 18.00 
Uhr Gottesdienst.

15. Sonntag nach Trinitatis 08.09.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der 
St. Georgskirche (Uwe Eilers – Kirchenvor-
stand) Kollekte: Für die Jugendwerkstatt 
Gießen

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus

Dienstag 27.08.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht im Ge-
meindehaus
20.00 Uhr Chorprojekt „Freundschaftsfest 
und Ein Mahl für Alle“
Mittwoch 28.08.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 29.08.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
17.00 Uhr Trauertreff
Freitag 30.08.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 03.09.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Chorprojekt „Freundschaftsfest 
und Ein Mahl für Alle“

Mittwoch 04.09.
16.00 Uhr Café International
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 05.09.
15.00 Uhr Seniorencafé „Kaffee Klatsch“
Freitag 06.09.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen fi nden Sie auf 
unserer Internetseite
„www.st-georgsgemeinde.de“.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste

Sonntag 25.08.
9:30 Uhr Eucharistiefeier (mit Erwachse-
nentaufe)
18:00 Uhr Andacht 
Montag 26.08.
08.00 Uhr ökum. Schuljahreröffnungs-
gottesdienst in der Aula der Geschwister-
Scholl-Schule
Mittwoch 28.08.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 01.09.
9:30 Uhr Wortgottesfeier 

11:00 Uhr Sommerfestgottesdienst im 
Alfred-Delp-Haus, Oberursel
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 04.09.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 08.09.
9:30 Uhr Eucharistiefeier mit begleitendem 
Kindergottesdienst  
11:00 Uhr Schöpfungsgottesdienst in 
Petrus Canisius
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen

Dienstag 27.08.
19:00 Uhr: Vorbereitung Kindergottesdienst 
(8.9.) im kath. Gemeindezentrum 
20:00 Uhr: Treffen „Buntes Steinbach“ für 

Demokratie und Menschenrechte im kath. 
Gemeindezentrum 
Donnerstag 05.09.
17:00 Uhr AK Caritas

Die etwas andere

urban fantasy
aus Südhessen

Erhältlich bei amazon
als eBook, Taschenbuch
und Hardcover


